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ins Ziel. Vor dem zweiten Lauf zwei
Stunden später war der Pegel der
Soca leicht gefallen und die Tempe-
raturen lagen noch über denen vom
Vortag. Keine Mannschaft kam bei
diesen Bedingungen mehr an ihre
Zeiten vom ersten Lauf heran. Da-
mit war dem deutschen Team Silber
sicher. „Mehr war nicht drin“, sagte
Stöberl nach dem Rennen, „die
Französinnen sind überragend ge-
fahren und wir haben die Schweiz
geschlagen, die bei der Europameis-
terschaft noch vor uns lag.“

Deutschland holte bei den Titel-
kämpfen insgesamt drei Medaillen:
Gold für Normen Weber aus Augs-
burg im Canadier-Einer, Bronze für
die Canadier-Einer Herrenmann-
schaft und Silber mit der Damenka-
jakmannschaft.

Zahlreiche Rennen in den
kommenden Wochen

Für Manuela Stöberl geht es inter-
national ohne Pause mit dem Welt-
cup weiter: Nach den ersten Welt-
cupläufen in Banja Luka in Bosnien
Herzegowina geht sie beim Welt-
cupfinale in Valtellina/Italien an den
Start, dem Ort der Classic und
Sprint WM 2014, wo sie dann ihren
Classic-Weltmeistertitel verteidigen
will. (wög)

Zusammen mit Sabine Füßer aus
Augsburg und Birgit Bach aus
Rheidt startete sie tags im Mann-
schaftsrennen. Hier fanden zwei
Läufe statt, von denen der bessere in
die Wertung kommt. Die deutschen
Damen starteten gut und legten be-
reits bei der Zwischenzeit eine neue
Bestzeit vor, die dann auch bis ins
Ziel halten sollte (71,62). Sie führten
damit vor Italien (72,39) und den
Vizeeuropameisterinnen aus der
Schweiz (72,47). Nur noch die Eu-
ropameisterinnen aus Frankreich
standen am Start und kamen mit ei-
nem Vorsprung von 1,08 Sekunden

nehmeren Bedingungen statt. Stö-
berl musste als Erste starten und
fuhr ihre persönliche Tagesbestzeit
(69,74 Sekunden). An dieser Zeit
bissen sich die folgenden Starterin-
nen zunächst die Zähne aus und Stö-
berl machte Platz um Platz gut.
Doch die Besten kamen zum Schluss
und Hannah Brown (68,13) aus
Großbritannien holte den Titel vor
Melanie Mathys (68,95) aus der
Schweiz und der Französin Sixtine
Malaterre (69,08). Stöberl belegte
schließlich einen guten sechsten
Platz. „Für mich als Ausdauerfahre-
rin ein sehr gutes Ergebnis.“

Solkan/Donauwörth Die Wildwas-
ser-Kajakfahrerin Manuela Stöberl
vom Kanuclub Donauwörth setzt
die Serie ihrer Erfolge mit der Sil-
bermedaille im Team bei den Wild-
wasser-Sprint-Weltmeisterschaften
im slowenischen Solkan auf der Soca
weiter fort. Die amtierende Welt-
meisterin auf der „Classic“-Strecke
(LaPlagne 2012) holte sich dieses
Jahr bereits den Europameistertitel
und gewann auch bei den deutschen
Meisterschaften Gold über diese
Distanz. Da war für sie die Sprint-
WM das Tüpfelchen auf dem „i“.
Auf der von ihr weniger geliebten
Sprintdistanz waren ihre Erwartun-
gen nicht ganz so hoch.

Im ersten Lauf der Qualifikation
in den Einzelrennen belegte Manue-
la Stöberl den zehnten Platz und
musste somit ein wenig um den Fi-
naleinzug zittern, denn den schaffen
nur die zwölf schnellsten Athletin-
nen der Qualifikation. Der zweite
Qualifikationslauf fand schließlich
bei rund 35 Grad Celsius im Schat-
ten statt – und der Wildwasserkurs
von Solkan liegt komplett in der
Sonne. In dieser Hitzeschlacht
konnte sich Stöberl knapp als
Zwölfte ins Finale retten.

Der Endlauf fand um 22 Uhr un-
ter Flutlicht bei wesentlich ange-

WM-Silber für Manuela Stöberl
Wildwasser-Kajak Gebürtige Donauwörtherin holt Medaille mit dem Team bei der

Sprint-Weltmeisterschaft im slowenischen Solkan. Rang sechs im Einzel

Manuela Stöberl (vorne) hat ihrer Titelsammlung eine Silbermedaille bei der Sprint-

Weltmeisterschaft im Team hinzugefügt. Foto: Kanuverband

Die Tore waren mit neuen Netzen versehen worden, der Rasen präsen-
tierte sich in perfektem Zustand, das Sportgelände des TV Gundelfingen
war bestens vorbereitet. Die äußeren Rahmenbedingungen hätten nicht
besser sein können, als der VfR Aalen und der TSV Rain anlässlich des
150. Geburtstags des TV Gundelfingen in einem Testspiel aufeinander-
trafen. Dass die Tillystädter drei Wochen vor Saisonbeginn bereits gut in

Form sind, bewiesen sie mit dem 2:0-Erfolg. Die Treffer erzielten Ale-
xander Schneider (60.), der sich auf diesem Foto über sein Tor freut, und
David Englisch, der mit einem Drehschuss in den Winkel für den sport-
lichen Höhepunkt sorgte. Glück brachten den Rainer dabei offensichtlich
auch die neuen Trikots, denn seit dieser Saison wird der Regionalligist
von der Firma Jako ausgerüstet. (dz) Foto: TSV Rain

TSV Rain setzt ein Zeichen und gewinnt Vorbereitungsspiel gegen Zweitligist VfR Aalen

Abschlussfeier wird zur Aufstiegsparty
Fußball BC Huisheim steigt nachträglich in die Kreisklasse auf, in der Gundelsheim trotz

verlorenem Relegationsspiel bleiben darf. SV Genderkingen wechselt in die A-Klasse West III
VON MARKUS ERDT

Donauwörth Groß war vor gut einer
Woche die Enttäuschung beim BC
Huisheim nach der Niederlage im
Relegationsspiel gegen den FC
Birkhausen um den Aufstieg in die
Kreisklasse Nord I. Der A-Klassen-
Vizemeister verlor mit 0:1 und ver-
passte damit sportlich den Durch-
marsch im letzten Moment. Am
vergangenen Wochenende dann die
erlösende Nachricht: Der BCH darf
trotzdem aufsteigen, diese Entschei-
dung fällte nämlich der Bezirks-
spielausschuss bei seiner Sitzung in
Leipheim. Dort wurde auch be-
schlossen, dass der TSV Gundels-
heim trotz des verlorenen Relegati-
onsspiels gegen Ziertheim-Datten-
hausen in der Kreisklasse bleibt,

aber in der kommenden Saison in
der Rieser Nord I-Gruppe wechseln
muss. „Wir hätten in den Kreisklas-
sen aufgrund des Ausgangs der Re-
legationsspiele nur jeweils zwölf
Teams gehabt und haben deshalb
entsprechend den Statuten aufge-
stockt“, erklärte der Kreisspielleiter
Donau, Norbert Miesbauer aus
Fremdingen, gestern gegenüber der
DZ. Die gute Nachricht hatte er den
Vereinen am Samstag und Sonntag
überbracht.

In Huisheim wurde deshalb für
Sonntagabend eine außerordentliche
Spielersitzung einberufen. „Die
Stimmung war irgendwie komisch,
aber wir haben uns natürlich sehr
gefreut“, erklärte BCH-Vorsitzen-
der Klaus Färber. Die für kommen-
des Wochenende angesetzte Ab-

schlussfeier werde damit in eine
Aufstiegsfeier umfunktioniert. „Wir
sind wieder daheim“, so Färber in
Anspielung darauf, dass die Huis-
heimer damit nach einer Durststre-
cke wieder in ihrer Stammliga antre-
ten können.

Ein Mitkonkurrent in der Nord
I-Gruppe wird dann auch der TSV
Gundelsheim sein. „Wir sind natür-
lich sehr froh, dass wir dem histori-
schen Abstieg nach 30 Jahren im
Nachhinein entgangen sind“, so
Spartenleiter Klaus Berger. Da kön-
ne es der Verein verschmerzen, dass
er ins Ries umgruppiert wird.

SV Genderkingen
wechselt in den Westen

Neuen und unbekannten Gegnern
muss sich auch der SV Genderkin-

gen stellen. Der A-Klassist wechselt
nämlich vom Norden in die Dillin-
ger West III-Gruppe. Aufgrund der
geografischen Lage werden die Aus-
wärtsfahrten damit nicht wesentlich
länger, da der SVG bislang regelmä-
ßig ins Ries musste. „Wir stellen uns
der Herausforderung“, so SVG-
Spartenleiter Dominik Fritsch. In
den Westen wechselt auch der
A-Klassen-Absteiger TKSV Do-
nauwörth und spielt künftig in der
B-Klasse West III. „Der Verein hat
trotz mehrfacher Aufforderung sei-
nen Meldebogen zu spät abgegeben
und war damit der erste Kandidat“,
so Kreisspielleiter Norbert Mies-
bauer. Die genaue Einteilung der
Klassen in seinem Zuständigkeits-
bereich soll in dieser Woche veröf-
fentlicht werden.

FC Donauwörth
startet Vorbereitung
Donauwörth Der FC Donauwörth
beginnt am kommenden Freitag mit
der Vorbereitung auf die neue Sai-
son in der Bezirksliga Nord. Um
18.30 Uhr beginnt das erste Trai-
ning. In den vier Wochen bis zum
Saisonauftakt Ende Juli stehen 13
Trainingseinheiten und fünf Test-
spiele auf dem Programm. Dabei
geht es unter anderem gegen den FC
Aufkirchen aus der Bezirksliga Mit-
telfranken sowie als Generalprobe
gegen den Kreisligisten FC Maihin-
gen. Neben der körperlichen Fitness
wollen Trainer und Mannschaft
auch im spielerischen und takti-
schen Bereich wieder einen Schritt
nach vorne machen.

Zwei Spieler haben den
Verein verlassen

Die Vorfreude auf die neue Saison
ist groß, wie schon in der kürzlich
abgelaufenen Runde will der FC im
oberen Drittel mitspielen. „Wir ha-
ben seit dem Aufstieg in jedem Jahr
oben mitgespielt. Das ist nicht
selbstverständlich, aber wir haben
natürlich auch in der kommenden
Saison wieder diesen Anspruch“,
sagt der sportliche Leiter Giacomo
Belardi. „Unsere jungen Spieler ha-
ben wieder ein Jahr mehr Erfahrung
und auch die Arbeit unserer Trainer
schlägt sich in der Entwicklung der
Mannschaft nieder. Mit Youngster
Patrick Schubert und Patrick Lein-
felder haben zwei Spieler den FC in
der Sommerpause verlassen. Der ein
oder andere Neuzugang soll laut
Belardi in den nächsten Wochen
noch zum Kader dazu kommen:
„Wir sind momentan in Gesprä-
chen, können aber noch keinen
Vollzug vermelden. Wir haben vor,
uns sowohl in der Breite als auch in
der Spitze des Kaders zu verstär-
ken.“ Sicher scheint zumindest aus
Sicht des Spielers der Wechsel von
Mathias Heckel vom TSV Rain II
zum FC. Außerdem scheint laut
DZ-Informationen auch die Rück-
kehr von Torjäger Ayhan Kara-
Idris möglich. (wip, dz)

Fußball

Nachwuchsfußball

Ferienprogramm
startet mit Turnier

Donauwörth Die Programmhefte für
das 37. Donauwörther Ferienpro-
gramm liegen im Rathaus aus. Tra-
ditionsgemäß beginnt die Veranstal-
tungsserie mit dem Straßenfußball-
turnier, das zum 35. Mal von der
Sparkasse Donauwörth am ersten
Ferientag ab 8.30 Uhr für Buben
von sechs bis 13 Jahren und Mäd-
chen bis 15 Jahren ausgerichtet
wird. Die Teilnehmer müssen dabei
ihren Wohnsitz nicht in der großen
Kreisstadt haben. Das Turnier fin-
det im Stauferparkstadion oder bei
schlechtem Wetter in der Neudeg-
ger Sporthalle statt. Gespielt wird
auch heuer wieder in zwei Alters-
gruppen: sechs bis neun Jahre und
von zehn bis 13 Jahre sowie Mäd-
chen bis 15 Jahre. Gekickt wird auf
Kleinfeldern, die Mannschaftsstärke
beträgt sieben Spieler. Die Anmel-
dezettel (Programmheft Seite 57)
müssen bis spätestens 20. Juli bei
folgenden Betreuern erfolgt sein.
Altstadt Gerald Wenzel, Schützenring 4,
Telefon 21310. Parkstadt Peter Sorré,
Abt-Königsdorfer-Straße 18, Telefon:
6278, Handy 0160/98428759 oder Hans
Haunstetter, Deutschmeisterring 105, Tele-
fon 1572. Riedlingen Günter Schröppel,
Weningstraße 3, Telefon 6285 oder Günter
Winter Bodenehrstraße 19, Telefon 8234
oder Leo Anzenhofer, Expositus-Fischer-
Ring 6, Telefon 242526. Berg/Wörnitz-
stein Ernst Mutzel, Theodor-Heuss-Straße
2, Telefon 8717/Handy 015226133513.
Stadtmühlenfeld/Broderle Robert Zau-
singer, Sallingersiedlung 22, Telefon
7055579 oder Markus Rösch, Sallinger-
siedlung 7, Telefon: 22067. Auchses-
heim/Nordheim Armin Strobel, Verdis-
traße 3, Telefon: 6982, Handy:
01776284511. Zirgesheim/Schäfstall
Matthias Burger Schenkensteinerstraße 3,
Telefon 21930/Handy 015155103907.
Mädchen Hermann Kreichauf, Stern-
schanzenstraße 17, Telefon 242869,
Handy: 015110221149. (dz)

Nervenstarke
Marxheimer

Marxheim Mit nur einem Sieg aus
drei Spielen fällt die Bilanz des TC
Marxheim vom vergangenen Wo-
chenende eher dürftig aus. Lediglich
die Herren konnten wiederum über-
zeugen.
● Herren Bezirksklasse 2 TC
Marxheim – TC Schrobenhausen
8:1. Durch einen spiel- und nerven-
starken Auftritt sicherten sich die
Herren ihren dritten Erfolg in Serie
und klettern somit auf den zweiten
Tabellenplatz. Bereits in den Ein-
zeln ließen Matthias Lübbert (1),
Alexander Habermeyer (2), Markus
Schmid (3), Gregor Puttich (4), Pe-
ter Schweinbeck (5) und Hermann
Müller (6) keine Zweifel am Sieg
aufkommen. Bemerkenswert ist da-
bei, dass die Gastgeber vier der Par-
tien im Match-Tiebreak für sich
entschieden. Durch die anschließen-
den Doppelerfolge von Habermey-
er/Puttich und Schmid/Müller ge-
staltete sich das Ergebnis noch deut-
licher.
● Herren 40 Kreisklasse 1 TC
Marxheim – TV Hörzhausen 3:6.
Eine unter dem Strich verdiente
Niederlage mussten jedoch die Her-
ren 40 des TCM hinnehmen. In den
Einzeln konnten nur Markus
Schmid (1) und Sascha Eckert (5)
punkten, während Ludwig Hell (2),
Robert Stecher (3), Blasius Hell (4)
und Josef Mayer (6) nicht gewan-
nen. Der abschließende Doppelsieg
von L. Hell/Eckert stellte damit nur
noch Ergebniskosmetik dar.
● Bambini 12 Bezirksklasse 2 TC
Frauenstetten – TC Marxheim 6:0.
Lehrgeld zahlen mussten die Jüngs-
ten des TCM. In Frauenstetten
konnten weder Fabian Müller, Bjar-
ne Peters, Daniel Rami und Jannick
Ritzer ihren Gegnern Paroli bieten.
Auch in den Doppeln zeigte sich die
Überlegenheit der Gastgeber. (ps)

Tennis

Frauenfußball

Zwei Litauerinnen
im Krankenhaus

Donauwörth Das Freundschaftstur-
nier der Fußballfrauen des FC Do-
nauwörth wurde von einem Ereignis
überschattet, das selbst im körper-
betonten Sport Fußball äußerst sel-
ten ist. Es war am Samstag kurz vor
14 Uhr, als eine Spielerin der
U19-Auswahl Litauens nach einem
fairen Zweikampf im Spiel gegen
Obereichstätt am Boden liegen blieb
und am linken Seitenrand behandelt
wurde. Etwa fünf Minuten später
passierte das Gleiche auf der ande-
ren Seite. Weil beide nicht mehr
aufstehen konnten, musste schließ-
lich der Notarzt zusammen mit zwei
Fahrzeugen des Rettungsdienstes
ins Stadion am Stauferpark einfah-
ren. Während der TSV Crailsheim
gegen Schwaben Augsburg spielte,
wurden beide behandelt und dann
ins Krankenhaus gebracht, wo die
Diagnosen Schlüsselbeinbruch und
Gehirnerschütterung gestellt wur-
den. Selbst der erfahrene Trainer
des FC Donauwörth Hermann
Kreichauf, hat so etwas noch nicht
erlebt: „Es war ein sportlich faires
Turnier ohne böse Attacken. Die
beiden sind unglücklich gefallen.“

Turniersieg geht
an Schwaben Augsburg

Dass Schwaben Augsburg ihre vier
Spiele in je 30 Minuten Spielzeit
ohne Gegentor gewann, geriet da-
durch fast zur Nebensache. Auch
die Gastgeber verkauften sich trotz
ihres letzten Platzes hervorragend.
Ein Unentschieden gegen Litauen,
zwei knappe Niederlagen quasi in
letzter Minute und die 0:5-Schlappe
gegen Augsburg standen am Schluss
zu Buche. Ein Lob zollte Kreichauf
seinem Team: „Den Ausfall von
sechs Stammspielerinnen haben wir
hervorragend kompensiert.“ (zie)
Die Platzierung: 1. TSV Schwaben Augs-
burg, 2. TSV Crailsheim, 3. FV Obereich-
stätt, 4. U19-Nationalelf Litauen, 5. FC
Donauwörth.
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